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Ai 
. a tempo 


Mein sü-ßer, heiß-ge-lieb-ter I - wan,___ du liegst den 
Wo ist der Himmel so blau wie in Wien? 
Wienerlied 
po 
Braunes Mä-del von der Puszta, heut’ geht's dir gut! 
immel so blauwie in Wien? Wo ist die 


; ; Wenn du mich sitzen läßt, 
Schwesterlein, Schwesterlein : 
Tempo di valse lento Lied fahr’ ich sofort nach Budapest! 
tempo 


Schwester- ein, Schwester-lein! Sollst mir fein glück-lich | & ee en = 
ie z Wenn du michsitzen läßt, _fahr’ich sofort nach Budapest! 


(EIN HERBSTMANÖVER) 
Einzelausgaben für Gesang und Klavier: 


Mein Freund, der Löbl! „Ein Herbstmanöver 


Couplet Daraus ist erschienen: 
Vollständiger Klavierauszug mit Text (mit Singstimmen) 
: Vollständiger Klavierauszug zweihändig (mit üverlegtem Text) 
Das ist mein Freund, der Löbl, für den hab | Großes Pofpourri für Klavier zweihändig mit überiegtem Text) 
Mondscheinlied Manöverklänge Walzer für Klavier zweihändig 
Moderato. Tempo di Valse lente Kuß-Rheinländer Polka für Klavier zweihändig 
D EN Husaren-Marsch für Klavier zweihändig 


' Seh’ ich dich strah-len, er-dul-de ich Qua - len 


„Die Herzogin von Chicago‘ 


Daraus ist erschienen: 


Vollständiger Kiavierauszug mit Text (mit Singstimmen) 
Vollständiger Klavierauszug zweihändig (mit überlegtem Text) 
Großes Potpourri für Klavier. zweihändig (mit überiegtem Text). 


Einzelausgaben für Gesang und Klavier: 
Wiener Musik 


Valse lento 


Wir Ladies aus Amerika 
Au Molto moderato Lied und Foxtrot 


Das war’n noch Zeiten 
„„ Allegro moderato 


era: 


e Das war’n noch Zei- ten! Herrgoft, das war'n Zei-ten! 


Und in Chicago, wissen ‚Sie, was sich da tut? 


Langsames PER: zone 


5 REES va Dane eat sn 
Nee mm wrmurR: ImeoB gas Brunnen; Jen an ame a mar 
en rn een Baer San 57 Ama „ara 55 eer>” vasmem 


Und in Chi- ca- go, wis-sen Sie,was sich da 


Armer Prinz 
Meno rr? Sp und Slow:Fox 


er 
an ar mn _ m u warn 107 mm a un 
a En en 7 un 


Mister Bondy 
ige und Kozted 


va das wär’fein, Mi-ster Bon-dy! Das war’ gut, Mi-ster 


Ein kleiner Slow-Fox mit Mary 
f Gemächlich 


j in kleiner Slow-fox mit Ma-ry bei Cock-tail und 


” 


Im Himmel spielt auch schon die Jazzband 


Ja,im Him-mel spielt auch schon die Jazzband,__ al- le 


Rose der Prairie 
Lied und Blues 
Komm’ in mein kleines Liebes-boot, du, Ro-sederPrai 
‚Voulez- vous Papachent 
: Foxtrot 


Vou-lez vous Hopp - sas-sa-chen, vou-lez vous mit_ 


O Ros’marie! 
Lied und Slow-Fox 


(EIN HERBSTMANÖVER) 
Einzelausgaben für Gesang und Klavier: 


Kuslied 
' Allegretto grazioso 


„Komm;,mein sü-ßes Kat-zi, schenk’mir ei-nen Kuß 


Romanze 
Moderato e nobile 


War einstver-blen-det, hab einst ver- schwend 


In allen Musikalienhandlungen erhältlich 


